
  

Was ist ein Friedenscafé? 
Ein „World-Café“ zu Friedensfragen. Es ist 
ein Raum, der es ermöglicht, eigene 
Sichtweisen zu thematisieren und 
hinterfragen zu lassen, Sichtweisen anderer 
kennenzulernen und zu hinterfragen.
    
Was bezweckt das Friedenscafé?
Es will einen Beitrag zur Meinungsbildung über 
friedens- und sicherheitspolitische Themen 
leisten und bietet einen Raum für offene, 
sachliche und respektvolle Diskussionen über 
Fragen, die uns alle angehen.
    
Was ist unser Thema?
Es geht um Toleranz, Abgrenzung und 
Ausgrenzung.
Eine Kultur des Friedens braucht ein hohes 
Maß an Toleranz gegenüber anders 
denkenden Menschen. Wie aber begegnen 
wir Menschen, deren Meinungen wir für 
nicht tolerierbar halten? Die sog. 
„Brandmauer“ schützt offensichtlich nicht 
davor, dass immer mehr Menschen sich 
hinter ihr versammeln und sich in dem 
Gefühl des Ausgegrenzt- Seins zusammen-
schließen. Inhaltliche Auseinander-
setzungen erscheinen dringend notwendig 
um gesellschaftlichen Spaltungen und 
Polarisierungen entgegen zu wirken.

zum Thema
Ausgrenzung und 

„Schubladendenken“ im 
friedenspolitischen Diskurs

17.Okt. 2026
14:30 – 17:30  Uhr

Eine Welt Haus
Schwanthaler Straße 80

80336 München

Eintritt frei,
Anmeldung erbeten unter:

FriedenscafeDFG@posteo.de

Johanna Pfeffer
Frauenlobstraße 24, 80337 München
www.dfg-vk-bayern.de oder
www.h-m-v-bildungswerk.de

V.i.S.d.P.:
c/o DFG-VK:

mehr Infos:

http://www.dfg-vk-bayern.de/
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